CREATING ALARMS

4 JABLOTRON

&

Pod Skalkou 4567/33 | 46601 | Jablonec n. Nisou
Czech Republic | www.jablotron.com

JABLOTRON ALARMS a.s.

&

JA-110A Il Interne BUS-Sirene

Die Sirene JA-110A Il ist eine Komponente des Systems JABLOTRON
100+. Sie dient zur Alarmanzeige in einem Gebédude und kann mit
unterschiedlichen Anzeigearten die unterschiedlichen Alarmarten
differenzieren. Zusétzlich kann sie fiir andere akustische Anzeigen (PG-
Ausgénge, Eingangs-/Ausgangsverzégerungen, Tirklingel) verwendet
werden. Das Betétigen der Sirene kann den Alarm stumm schalten (=
Bestétigung, dass sich eine Person im Geb&dude befindet) oder einen
Panikalarm ausldésen (optionale Funktion). Die Sirene nimmt eine
Position im System ein und sollte von einem geschulten Techniker mit
einem von einem autorisierten Héndler ausgestellten gliltigen Zertifikat
installiert werden.

Installation

Die Sirene kann direkt an eine verputzte Wand oder ein dafir
geeignetes Gehause montiert werden. Die Sirene ist vorne und hinten
mit Sabotagekontakten ausgestattet.

Wenn Sie die Sirene an ein Kabel anschlie®en mdchten, das langer als
100 m ist, empfehlen wir die Verwendung der Backup-Batterie des Typs
BAT-3V2-CR2 (nicht im Lieferumfang enthalten), mit den
Spannungsverlusten ausgeglichen werden koénnen. Auf diese Weise
kann die Sirene den in den technischen Spezifikationen angegebenen
Alarmton halten.

Abbildung 1: Demontage der Sirene vor der Installation
1. Entfernen Sie das Gehause (Tasten) der Sirene vom Plastikrahmen,
indem Sie auf eine Seite des Gehauses (1.) mit einem
Schraubenzieher wie in Abbildung 1 driicken.

2. Entfernen Sie durch Driicken der 4 durch Pfeile gekennzeichneten
Laschen (2.) den mittleren Teil des Rahmens (3.).

3. Schieben Sie das BUS-Kabel durch eine dafiir vorgesehene
rechteckige Aussparung in der Kunststoffbasis.

4. Schrauben Sie die Kunststoffbasis an die ausgewahlte Stelle fest.
Sollte die Sirene mit einer Batterie betrieben werden, platzieren Sie
diese wie in Abbildung 1 unter die Oberseite der Kunststoffbasis.

5. Montieren Sie den Plastikrahmen mit der Kunststoffbasis, was die
Batterie in die richtige Position bringt.

A

6. SchlieRen Sie das BUS-Kabel an die Klemmen (6.) wie in Abbildung
2 an. Wenn Sie eine Batterie verwenden, verbinden Sie sie mit dem
Batterieanschluss (8.).

7. Setzen Sie das Gehduse (Tasten) in den Plastikrahmen ein. Achten
Sie darauf, die Sabotagesensoren (7) liber den Magneten in der
Kunststoffbasis zu positionieren.

8. Gehen Sie entsprechend der Installationsanleitung der Zentrale vor.
Grundsatzliche Vorgehensweise:

a. Nach Anschluss an das Stromnetz beginnt eine gelbe LED (1)
zu leuchten und zeigt damit an, dass die Sirene noch nicht im
System angemeldet ist.

b. Offnen Sie F-Link, wahlen Sie die erforderliche Position in der
Registerkarte Geréte aus und klicken Sie auf Anmelden, um den
Anmeldemodus zu starten.

c. Klicken Sie auf neue BUS-Gerédte scannen / hinzufiigen,
wahlen Sie die Sirene JA-110A Il aus der Liste aus und
bestatigen Sie diese Auswahl mit einem Doppelklick. Die gelbe
LED (1) erlischt.

SchlieBen Sie die Sirene nur dann an den BUS
an, wenn die Zentrale vollstandig vom Strom
getrennt ist.
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Abbildung 2: 1 — LED-Anzeigen; 2 — Tasten; 3 — Produktionsnummer;
4 - Tastenlaschen; 5 - piezoelektrische Sirene; 6 — BUS-Klemme;
7 — Sabotagesensor 8 — Batterieanschluss fiir BAT-3V2-CR2

Hinweise:

— Die Anmeldung der Sirene bei der Zentrale ist auch durch Betétigen
der Taste (oben oder unten) méglich. Die Sirene wird beim System
angemeldet und die gelbe LED erlischt.

— Eine weitere Option ist die Eingabe des Produktionscodes (ber
F-Link. Der Produktionscode befindet sich auf einem Aufkleber mit
einem Strichcode, der auf der Riickseite der Sirene festgeklebt
wurde. Es miissen alle Zahlen des Produktionscodes eingegeben
werden (Beispiel: 1400-00-0000-0001).

— Wenn Sie die Sirene vom System entfernen méchten, I6schen Sie
sie von ihrer Position in F-Link.

Einstellung der Eigenschaften

Offnen Sie F-Link und gehen Sie dort zur Registerkarte Gerite. Klicken
Sie auf Interne Einstellungen an der Position der Sirene, um ein
Dialogfenster zu 6ffnen, wo Sie die folgenden Optionen einstellen kdnnen
(*zeigt die Standardeinstellungen an).

Die Registerkarte Einstellungen:

Akustische Anzeige eines Einbruchsalarms von Bereichen: Die
Auswahl von Bereichen, die einen Einbruchalarm Uber die Sirene
anzeigen sollen. Die Standardeinstellung ist die Einbruchsanzeige von
allen Bereichen.

Reaktion: Diese Einstellung legt fest, ob die Sirene eine IW* (interne
Warnung) oder eine EW (externe Warnung) signalisieren soll. Die
Alarmanzeigen mit dieser Sirene kénnen auch vollstéandig deaktiviert
werden (andere Funktionen bleiben weiterhin aktiviert)

Sirenenton: periodisch*, dauerhaft.

Maximale Sirenenzeit: 1, 2, 3*, 4, 5 Minuten und AUS — Wenn die
Option AUS ausgewahlt ist, entspricht die akustische Anzeige der
Alarmldangenparameter in der Registerkarte Parameter in F-Link.

Unterschiedliche Feueralarmanzeigen: JA/NEIN* - Diese
Einstellung legt fest, ob die Sirene zwischen den akustischen Anzeigen
von Feuer- und Standardalarmen unterscheiden soll. Die akustische
Anzeige eines Feueralarms ist identisch mit der von Rauchmeldern mit
einer internen Sirene - schnell piepend.

Andere akustische Anzeigen von Bereichen: Diese Einstellung legt
fest, fir welche Bereiche die Sirene andere Alarmarten anzeigen soll. Die
Standardeinstellung ist die Anzeige flr alle Bereiche.

Bei Steuerung durch einen Bereich: JAINEIN* — Bei Aktivierung
piept die Sirene 1x nach der Scharfschaltung, 2x nach der
Unscharfschaltung und 3x bei Unscharfschaltung nach einem Alarm.
Dies gilt nur fir die ausgewahlten Bereiche.

Wéhrend einer Warnung: JAINEIN* — Bei Aktivierung reagiert die
Sirene mit drei Pieptdnen, wenn das System nicht scharf geschaltet
werden kann sowie bei einer nicht erfolgreichen Scharfschaltung oder
Unscharfschaltung mit einem aktiven Alarmspeicher.

Eingangsverzégerung: JAINEIN* — Bei Aktivierung zeigt die Sirene
die Eingangsverzdgerungen oder ausgewahlten Bereiche an.

Ausgangsverzégerung bei einer teilweise Scharfschaltung:
JA/NEIN* — Bei Aktivierung zeigt die Sirene die Ausgangs-
verzogerungen der ausgewahlten Bereiche an, wenn das System
teilweise scharf geschaltet ist. Diese Option ist nur verfligbar, wenn die
Ausgangsverzogerung der vollstandig scharf geschalteten Bereiche
aktiviert ist.

Ausgangsverzégerung bei vollstindiger Scharfschaltung:
JA/NEIN* - Bei Aktivierung zeigt die Sirene die Ausgangs-
verzogerungen der vollstdndig scharf geschalteten ausgewahiten
Bereiche an.

Lautstdrken der zusétzlichen akustischen Anzeigen: Standard*,
Erhoht, liber die Taste, Programmierbar — Dies gilt nur fiir andere
akustische Anzeigen und die akustische Anzeige von PG-Ausgéngen
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und hat keinen Einfluss auf die Lautstérke der Alarmanzeige. Wenn die
Option ,uber die Taste" ausgewahlt ist, kann die Lautstarke von einem
Benutzer gedndert werden, indem die Taste fir 3 Sekunden gedriickt
wird (wenn sich das System nicht im Servicemodus befindet) - die
Anderung der Lautstarke wird durch einen Piepton und in der Lautstérke
der neuen ausgewahlten Lautstarke bestatigt.

Die Option ,Programmierbar" zeigt einen Zeitschieberegler an, der eine
Zeitperiode zum Umschalten zwischen Standard und erhohter Lautstarke
im Laufe des Tages festlegt.

Die Registerkarte PG-Signalisierung:

LED zeigt einen hérbaren PG-Ausgang an: Bei Aktivierung wird eine
akustische Anzeige, die durch einen aktiven PG-Ausgang ausgeldst wird,
kontinuierlich durch die LED angezeigt.

Die Tonanzeige kann fur jeden PG-Ausgang festgelegt werden:

Langsames Piepen — piept 1x pro Sekunde (so lange der PG-
Ausgang aktiv ist)

Schnelles Piepen — piept 2x pro Sekunde (so lange der PG-Ausgang
aktiv ist)

1x EIN / 2x AUS - piept 1x, wenn der PG-Ausgang aktiviert wird, piept
2x, wenn der PG-Ausgang deaktiviert wird

20 Sek. langes Piepen — piept dauerhaft fir 20 Sek., wenn ein PG-
Ausgang aktiviert wird.

Melodien 1 bis 4 — vier verfligbare T lrklingelmelodien.

Systemreaktion auf die Betédtigung
der Alarmtaste

Entsprechend der Standardeinstellung schaltet das Betatigen der
Sirenentaste wahrend eines Alarms die Sirene stumm und bestétigt
gleichzeitig die Anwesenheit einer Person im Gebaude (es wird ein
Bericht gesendet). Die Einstellungen der Sirenentaste kdnnen im Fenster
Geriéte in F-Link gedndert werden, um eine andere Reaktion, z.B. eine
Panikreaktion auszulésen.

Einstellungen geméaRB Sicherheitsklasse 2

Wenn Sicherheitsklasse 2 erforderlich ist, kann diese durch Auswahl
von EN 50131, Klasse 2 aus den Systemprofilen in der Registerkarte
Parameter in F-Link ausgewahlt werden. Das Geréat wird entsprechend
dem gewahlten Standard konfiguriert.

Prioritdten der Sirenenanzeigen

Die héchste Prioritét hat eine Feueralarmanzeige, gefolgt von den IW-
und EW-Alarmanzeigen. Eine niedrigere Anzeigeprioritdt hat die
Interaktion mit dem System (Scharf- / Unscharfschalten ...), gefolgt von
einer Aktivierungsanzeige der PG-Ausgénge (PG1 hat eine hohere
Prioritét als PG2 usw.). Die Anzeige mit einer hoheren Prioritat beendet
die Anzeige mit einer niedrigeren Prioritat.

Prioritdtsstufen der akustischen Anzeige in absteigender Reihenfolge:
Feueralarm, IW- / EW-Alarm, Warnanzeige, Unscharfschaltung des
Systems mit aktiver Alarmspeicheranzeige, Scharfschaltung /
Unscharfschaltung, Eingangs- / Ausgangsverzégerung, Alarm-
speicheranzeige, PG-Ausgangsanzeige und schlieBlich das Blinken der
LED der Sirene bei Statusanderung des Sabotagesensors.

Hinzufiigung einer Batterie zur Sirene

Eine Batterie ist nicht werkseitig eingebaut (die Backup-Batterie ist
optional). StandardmaRig wird die Sirene Uber den BUS der Zentrale
versorgt. Die Sirene kann aus den folgenden zwei Griinden mit der
Batterie BAT-3V2-CR2 ausgestattet werden:

Der erste Grund kann ein Kabel sein, das langer als 100 m ist und
aufgrund von Spannungsverlusten zu einem leiseren Ton fiihren kann.
Die Batterie verhindert solche Verluste. Der zweite Grund konnte sein,
dass es als Backup-Losung verwendet wird, wenn die Stromversorgung
vom BUS nicht gewahrleistet ist oder ausfalit.

Verbinden Sie die Batterie mit dem Anschluss (8), die Sirene erkennt
ihn automatisch und fiihrt eine Diagnose durch. Die Messwerte werden
dann in F-Link angezeigt.

Die Sirene liberwacht ihren eigenen Batteriestatus und informiert einen
Benutzer (alternativ den Errichter), wenn die Batterie fast leer ist. Das
Gerat funktioniert weiter, es wird jedoch empfohlen, die Batterie innerhalb
von 2 Wochen auszutauschen.

Verwenden Sie den Batterietyp BAT-3V2-CR2.

Die Batterie sollte von einem Errichter ausgewechselt werden, wenn
sich die Zentrale im Servicemodus befindet. Werfen Sie die Batterie nicht
in den Mull, entsorgen Sie sie stattdessen in einer Millsammelstelle.

Hinweis:
- Wenn Sie die Sirene wieder ohne die Batterie verwenden méchten,

missen Sie sie zuerst vom BUS trennen, die Batterie trennen, 10
Sekunden warten und dann die Sirene ohne die Batterie an den BUS

JA-110A Il Interne Bus-Sirene

anschlieBen. Es wird ein neuer Initialisierungsprozess in Gang
gesetzt, wenn die Sirene erkennt, dass keine Batterie verwendet
wird.

Abmessungen
r S
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Technische Spezifikationen

Stromversorgung aus der Zentrale BUS 12V (9...15 V)
Optionale Backup-Batterie 3.2V LiFePo4 CR2 0.4 Ah
Bitte beachten Sie: Batterien sind nicht enthalten.

Ruhestromverbrauch zur Datensicherung 5 mA
Maximaler Stromverbrauch zur Kabelauswahl 120 mA
Niedrige Batteriespannung 29V
Art der Warneinrichtung Typ Z/24 Std. Sicherung
Sirene piezoelektrisch, 100 dB/m (5 dB/m)
Abmessungen 80 x 80 x 35 mm
Gewicht (ohne Batterien) 92g
Klassifizierung Sicherheitsklasse 2/Betriebsumgebung Klasse Il
(EN 50131-1)

Innenbereiche allgemein
von -10 °C bis +40 °C

75 % RH, nicht kondensierend
Trezor Test s.r.o. (no. 3025)

Betriebsumgebung
Betriebstemperaturbereich
Durchschnittliche Betriebsfeuchtigkeit
Zertifizierungsstelle

Entspricht EN 50131-1, EN 50131-4, EN 50130-4, EN 55032,
EN 62368-1, EN 50581
Empfohlene Schraube 2Xx 2 3,5 x 40 mm (Senkkopf)

JABLOTRON ALARMS a.s. erklart hiermit, dass JA-110A 1l den
relevanten Harmonisierungsvorschriften No: 2014/35/EU,
2014/30/EU, 2011/65/EU der Europaischen Union entspricht.
Die Originalfassung der Konformitéats-erklarung kann unter
www.jablotron.com
werden.

im Abschnitt Downloads eingesehen

Hinweis: Die ordnungsgemafie Entsorgung dieses Produktes spart
wertvolle Ressourcen und verhindert mdgliche schéadliche
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt, die
durch den unsachgemaflen Umgang mit dem Abfall entstehen
koénnten. Bitte bringen Sie dieses Produkt zuriick zum Handler oder
erkundigen Sie sich bei den zustandigen lokalen Behérden nach
dem néchstliegenden Standort einer geeigneten Sammelstelle.

UK
CA

2/2 MLP58702




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




JA-110A II Interne BUS-Sirene

Die Sirene JA-110A II ist eine Komponente des Systems JABLOTRON 100+. Sie dient zur Alarmanzeige in einem Gebäude und kann mit unterschiedlichen Anzeigearten die unterschiedlichen Alarmarten differenzieren. Zusätzlich kann sie für andere akustische Anzeigen (PG-Ausgänge, Eingangs-/Ausgangsverzögerungen, Türklingel) verwendet werden. Das Betätigen der Sirene kann den Alarm stumm schalten (= Bestätigung, dass sich eine Person im Gebäude befindet) oder einen Panikalarm auslösen (optionale Funktion). Die Sirene nimmt eine Position im System ein und sollte von einem geschulten Techniker mit einem von einem autorisierten Händler ausgestellten gültigen Zertifikat installiert werden.

Installation

Die Sirene kann direkt an eine verputzte Wand oder ein dafür geeignetes Gehäuse montiert werden. Die Sirene ist vorne und hinten mit Sabotagekontakten ausgestattet.

Wenn Sie die Sirene an ein Kabel anschließen möchten, das länger als 100 m ist, empfehlen wir die Verwendung der Backup-Batterie des Typs BAT-3V2-CR2 (nicht im Lieferumfang enthalten), mit den Spannungsverlusten ausgeglichen werden können. Auf diese Weise kann die Sirene den in den technischen Spezifikationen angegebenen Alarmton halten.
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Abbildung 1: Demontage der Sirene vor der Installation

Entfernen Sie das Gehäuse (Tasten) der Sirene vom Plastikrahmen, indem Sie auf eine Seite des Gehäuses (1.) mit einem Schraubenzieher wie in Abbildung 1 drücken.

Entfernen Sie durch Drücken der 4 durch Pfeile gekennzeichneten Laschen (2.) den mittleren Teil des Rahmens (3.).

Schieben Sie das BUS-Kabel durch eine dafür vorgesehene rechteckige Aussparung in der Kunststoffbasis.

Schrauben Sie die Kunststoffbasis an die ausgewählte Stelle fest. Sollte die Sirene mit einer Batterie betrieben werden, platzieren Sie diese wie in Abbildung 1 unter die Oberseite der Kunststoffbasis.

Montieren Sie den Plastikrahmen mit der Kunststoffbasis, was die Batterie in die richtige Position bringt.

		[image: ]

		Schließen Sie die Sirene nur dann an den BUS an, wenn die Zentrale vollständig vom Strom getrennt ist.





Schließen Sie das BUS-Kabel an die Klemmen (6.) wie in Abbildung 2 an. Wenn Sie eine Batterie verwenden, verbinden Sie sie mit dem Batterieanschluss (8.).

Setzen Sie das Gehäuse (Tasten) in den Plastikrahmen ein. Achten Sie darauf, die Sabotagesensoren (7) über den Magneten in der Kunststoffbasis zu positionieren.

Gehen Sie entsprechend der Installationsanleitung der Zentrale vor. Grundsätzliche Vorgehensweise: 

Nach Anschluss an das Stromnetz beginnt eine gelbe LED (1) zu leuchten und zeigt damit an, dass die Sirene noch nicht im System angemeldet ist. 

Öffnen Sie F-Link, wählen Sie die erforderliche Position in der Registerkarte Geräte aus und klicken Sie auf Anmelden, um den Anmeldemodus zu starten.

Klicken Sie auf neue BUS-Geräte scannen / hinzufügen, wählen Sie die Sirene JA-110A II aus der Liste aus und bestätigen Sie diese Auswahl mit einem Doppelklick. Die gelbe LED (1) erlischt.

[image: ]

Abbildung 2: 1 – LED-Anzeigen; 2 – Tasten; 3 – Produktionsnummer; 
4 - Tastenlaschen; 5 - piezoelektrische Sirene; 6 – BUS-Klemme; 
7 – Sabotagesensor 8 – Batterieanschluss für BAT-3V2-CR2

Hinweise:

· Die Anmeldung der Sirene bei der Zentrale ist auch durch Betätigen der Taste (oben oder unten) möglich. Die Sirene wird beim System angemeldet und die gelbe LED erlischt. 

· Eine weitere Option ist die Eingabe des Produktionscodes über 
F-Link. Der Produktionscode befindet sich auf einem Aufkleber mit einem Strichcode, der auf der Rückseite der Sirene festgeklebt wurde. Es müssen alle Zahlen des Produktionscodes eingegeben werden (Beispiel: 1400-00-0000-0001).

· Wenn Sie die Sirene vom System entfernen möchten, löschen Sie sie von ihrer Position in F-Link. 

Einstellung der Eigenschaften 

Öffnen Sie F-Link und gehen Sie dort zur Registerkarte Geräte. Klicken Sie auf Interne Einstellungen an der Position der Sirene, um ein Dialogfenster zu öffnen, wo Sie die folgenden Optionen einstellen können (*zeigt die Standardeinstellungen an). 

Die Registerkarte Einstellungen:

Akustische Anzeige eines Einbruchsalarms von Bereichen: Die Auswahl von Bereichen, die einen Einbruchalarm über die Sirene anzeigen sollen. Die Standardeinstellung ist die Einbruchsanzeige von allen Bereichen.

Reaktion: Diese Einstellung legt fest, ob die Sirene eine IW* (interne Warnung) oder eine EW (externe Warnung) signalisieren soll. Die Alarmanzeigen mit dieser Sirene können auch vollständig deaktiviert werden (andere Funktionen bleiben weiterhin aktiviert)

Sirenenton: periodisch*, dauerhaft.

Maximale Sirenenzeit: 1, 2, 3*, 4, 5 Minuten und AUS – Wenn die Option AUS ausgewählt ist, entspricht die akustische Anzeige der Alarmlängenparameter in der Registerkarte Parameter in F-Link.

Unterschiedliche Feueralarmanzeigen: JA/NEIN* – Diese Einstellung legt fest, ob die Sirene zwischen den akustischen Anzeigen von Feuer- und Standardalarmen unterscheiden soll. Die akustische Anzeige eines Feueralarms ist identisch mit der von Rauchmeldern mit einer internen Sirene - schnell piepend.

Andere akustische Anzeigen von Bereichen: Diese Einstellung legt fest, für welche Bereiche die Sirene andere Alarmarten anzeigen soll. Die Standardeinstellung ist die Anzeige für alle Bereiche.

Bei Steuerung durch einen Bereich: JA/NEIN* – Bei Aktivierung piept die Sirene 1x nach der Scharfschaltung, 2x nach der Unscharfschaltung und 3x bei Unscharfschaltung nach einem Alarm. Dies gilt nur für die ausgewählten Bereiche.

Während einer Warnung: JA/NEIN* – Bei Aktivierung reagiert die Sirene mit drei Pieptönen, wenn das System nicht scharf geschaltet werden kann sowie bei einer nicht erfolgreichen Scharfschaltung oder Unscharfschaltung mit einem aktiven Alarmspeicher.

Eingangsverzögerung: JA/NEIN* – Bei Aktivierung zeigt die Sirene die Eingangsverzögerungen oder ausgewählten Bereiche an.

Ausgangsverzögerung bei einer teilweise Scharfschaltung: JA/NEIN* – Bei Aktivierung zeigt die Sirene die Ausgangs-verzögerungen der ausgewählten Bereiche an, wenn das System teilweise scharf geschaltet ist. Diese Option ist nur verfügbar, wenn die Ausgangsverzögerung der vollständig scharf geschalteten Bereiche aktiviert ist.

Ausgangsverzögerung bei vollständiger Scharfschaltung: JA/NEIN* – Bei Aktivierung zeigt die Sirene die Ausgangs-verzögerungen der vollständig scharf geschalteten ausgewählten Bereiche an.

Lautstärken der zusätzlichen akustischen Anzeigen: Standard*, Erhöht, über die Taste, Programmierbar – Dies gilt nur für andere akustische Anzeigen und die akustische Anzeige von PG-Ausgängen und hat keinen Einfluss auf die Lautstärke der Alarmanzeige. Wenn die Option „über die Taste" ausgewählt ist, kann die Lautstärke von einem Benutzer geändert werden, indem die Taste für 3 Sekunden gedrückt wird (wenn sich das System nicht im Servicemodus befindet) - die Änderung der Lautstärke wird durch einen Piepton und in der Lautstärke der neuen ausgewählten Lautstärke bestätigt. 

Die Option „Programmierbar" zeigt einen Zeitschieberegler an, der eine Zeitperiode zum Umschalten zwischen Standard und erhöhter Lautstärke im Laufe des Tages festlegt.

Die Registerkarte PG-Signalisierung:

LED zeigt einen hörbaren PG-Ausgang an: Bei Aktivierung wird eine akustische Anzeige, die durch einen aktiven PG-Ausgang ausgelöst wird, kontinuierlich durch die LED angezeigt.

Die Tonanzeige kann für jeden PG-Ausgang festgelegt werden:

Langsames Piepen – piept 1x pro Sekunde (so lange der PG-Ausgang aktiv ist)

Schnelles Piepen – piept 2x pro Sekunde (so lange der PG-Ausgang aktiv ist)

1x EIN / 2x AUS – piept 1x, wenn der PG-Ausgang aktiviert wird, piept 2x, wenn der PG-Ausgang deaktiviert wird

20 Sek. langes Piepen – piept dauerhaft für 20 Sek., wenn ein PG-Ausgang aktiviert wird.

Melodien 1 bis 4 – vier verfügbare Türklingelmelodien.

Systemreaktion auf die Betätigung 
der Alarmtaste

Entsprechend der Standardeinstellung schaltet das Betätigen der Sirenentaste während eines Alarms die Sirene stumm und bestätigt gleichzeitig die Anwesenheit einer Person im Gebäude (es wird ein Bericht gesendet). Die Einstellungen der Sirenentaste können im Fenster Geräte in F-Link geändert werden, um eine andere Reaktion, z.B. eine Panikreaktion auszulösen.

Einstellungen gemäß Sicherheitsklasse 2

Wenn Sicherheitsklasse 2 erforderlich ist, kann diese durch Auswahl von EN 50131, Klasse 2 aus den Systemprofilen in der Registerkarte Parameter in F-Link ausgewählt werden. Das Gerät wird entsprechend dem gewählten Standard konfiguriert.

Prioritäten der Sirenenanzeigen

Die höchste Priorität hat eine Feueralarmanzeige, gefolgt von den IW- und EW-Alarmanzeigen. Eine niedrigere Anzeigepriorität hat die Interaktion mit dem System (Scharf- / Unscharfschalten ...), gefolgt von einer Aktivierungsanzeige der PG-Ausgänge (PG1 hat eine höhere Priorität als PG2 usw.). Die Anzeige mit einer höheren Priorität beendet die Anzeige mit einer niedrigeren Priorität. 

[image: ]Prioritätsstufen der akustischen Anzeige in absteigender Reihenfolge: Feueralarm, IW- / EW-Alarm, Warnanzeige, Unscharfschaltung des Systems mit aktiver Alarmspeicheranzeige, Scharfschaltung / Unscharfschaltung, Eingangs- / Ausgangsverzögerung, Alarm-speicheranzeige, PG-Ausgangsanzeige und schließlich das Blinken der LED der Sirene bei Statusänderung des Sabotagesensors.

Hinzufügung einer Batterie zur Sirene

Eine Batterie ist nicht werkseitig eingebaut (die Backup-Batterie ist optional). Standardmäßig wird die Sirene über den BUS der Zentrale versorgt. Die Sirene kann aus den folgenden zwei Gründen mit der Batterie BAT-3V2-CR2 ausgestattet werden:

Der erste Grund kann ein Kabel sein, das länger als 100 m ist und aufgrund von Spannungsverlusten zu einem leiseren Ton führen kann. Die Batterie verhindert solche Verluste. Der zweite Grund könnte sein, dass es als Backup-Lösung verwendet wird, wenn die Stromversorgung vom BUS nicht gewährleistet ist oder ausfällt.

Verbinden Sie die Batterie mit dem Anschluss (8), die Sirene erkennt ihn automatisch und führt eine Diagnose durch. Die Messwerte werden dann in F-Link angezeigt.

Die Sirene überwacht ihren eigenen Batteriestatus und informiert einen Benutzer (alternativ den Errichter), wenn die Batterie fast leer ist. Das Gerät funktioniert weiter, es wird jedoch empfohlen, die Batterie innerhalb von 2 Wochen auszutauschen.

Verwenden Sie den Batterietyp BAT-3V2-CR2. 

Die Batterie sollte von einem Errichter ausgewechselt werden, wenn sich die Zentrale im Servicemodus befindet. Werfen Sie die Batterie nicht in den Müll, entsorgen Sie sie stattdessen in einer Müllsammelstelle.

Hinweis: 

Wenn Sie die Sirene wieder ohne die Batterie verwenden möchten, müssen Sie sie zuerst vom BUS trennen, die Batterie trennen, 10 Sekunden warten und dann die Sirene ohne die Batterie an den BUS anschließen. Es wird ein neuer Initialisierungsprozess in Gang gesetzt, wenn die Sirene erkennt, dass keine Batterie verwendet wird.

Abmessungen

[image: ]



Technische Spezifikationen

Stromversorgung	aus der Zentrale BUS 12V (9…15 V)

Optionale Backup-Batterie	3.2 V LiFePo4 CR2 0.4 Ah

	Bitte beachten Sie: Batterien sind nicht enthalten.

Ruhestromverbrauch zur Datensicherung	5 mA

Maximaler Stromverbrauch zur Kabelauswahl	 120 mA

Niedrige Batteriespannung	2.9 V

Art der Warneinrichtung	Typ Z/24 Std. Sicherung

Sirene	piezoelektrisch, 100 dB/m (±5 dB/m)

Abmessungen	80 x 80 x 35 mm

Gewicht (ohne Batterien)	92 g

Klassifizierung	Sicherheitsklasse 2/Betriebsumgebung Klasse II

	(EN 50131-1)

Betriebsumgebung 	Innenbereiche allgemein

[bookmark: _Hlk132719036]Betriebstemperaturbereich	von -10 °C bis +40 °C

Durchschnittliche Betriebsfeuchtigkeit	75 % RH, nicht kondensierend

Zertifizierungsstelle	Trezor Test s.r.o. (no. 3025)

Entspricht	EN 50131-1, EN 50131-4, EN 50130-4, EN 55032,

	EN 62368-1, EN 50581

Empfohlene Schraube	2 x  [image: ]  ø 3,5 x 40 mm (Senkkopf)

		[image: ]

		JABLOTRON ALARMS a.s. erklärt hiermit, dass JA-110A II den relevanten Harmonisierungsvorschriften No: 2014/35/EU, 2014/30/EU, 2011/65/EU der Europäischen Union entspricht. Die Originalfassung der Konformitäts-erklärung kann unter www.jablotron.com im Abschnitt Downloads eingesehen werden. 



		[image: ]

		Hinweis: Die ordnungsgemäße Entsorgung dieses Produktes spart wertvolle Ressourcen und verhindert mögliche schädliche Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt, die durch den unsachgemäßen Umgang mit dem Abfall entstehen könnten. Bitte bringen Sie dieses Produkt zurück zum Händler oder erkundigen Sie sich bei den zuständigen lokalen Behörden nach dem nächstliegenden Standort einer geeigneten Sammelstelle.
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